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Regierungsvorlage· 

ABKOMMEN 

ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTER
REICH UND DER UNION DER SOZIA
PSTISCHEN SOWJETREPUBLIKEN 
UBER DEN GEGENSEITIGEN URHE-

BERRECHTLICHEN SCHUTZ 

Der Bundespräsident der Republik Österreich 
und das Präsidium des Obersten Sowjets der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken sind, 

entschlossen, die Bestimmungen der Schlußakte 
der Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa, die am 1. August 1975 in Helsinki unter
zeichnet wurde, in ihrem gesamten Umfang durch
zuführen, 

in der Überzeugung, daß die Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Kultur und der kulturelle Aus
tausch die bessere gegenseitige Verständigung zwi
schen den Völkern fördern und zur Festigung der 
Verbindungen zwischen den Staaten beitragen, . 

eingedenk der Bestimmungen des Abkommens 
über kulturelle und wissenschaftliche Zusammenar
beit zwischen der Republik Österreich und der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken vom 
22. März 1968, insbesondere seines Artikels I, 

im Bestreben, die Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet des gegenseitigen Austausches kultureller 
Werte durch die Benützung voq Werken der Lite
ratur, der Wissenschaft und der Kunst weiter aus
zubauen, 

vom Wunsche geleitet, in Ergänzung des Weltur
heberrechtsabkommens vom 6. September 1952, 
dem beide Vertragschließenden Teile angehören, 
den gegenseitigen Schutz der Rechte der Urheber 
zu regeln, ' 

übereingekommen, das vorliegende Abkommen 
zu schließen, und haben zu diesem Zweck zu 
Bevollmächtigten ernannt: 

COrJIAID'EHIfE 

MEiK)l;Y ABCTPI1MCKOM PECnYliJII1-
KOM 11 COlO30M COBETCKIfXCO
QI1AJII1CTI1QECKI1X PECnYliJII1K 0 
B3AI1MHOM OXPAHE ABTOPCKI1X 

nPAß 

<l>e.n;epaJIbHbrn IIpe31I.n;eHT ABCTpmiCKOM ~ec
ny6JIlIKlI II IIpe31I.n;IIYM BepxoBHoro COBeTa 

COI03a COBeTCKIIX COillIaJIIICTWieCKIIX Pecny-

6JIlIKi 

npelICnOJIHeHHble peumMOCTII npeTBopSlTb B 

JKlI3Hb BO BceM IIx06beMe nOJIOJKeHIIH 3aKJIlO'iII

TeJIbHOrO aKTa COBeIIlaHHSI no 6e30naCHOCTlI II 

COTpy.n;HII'ieCTBY B EBpone, no.n;nlIcaHHoro B 

XeJI~CHHKH 1 aBrYCTa 1975 ro.n;a; 

6y.n;Y'iH y6eJK.n;eHbI, qTO KYJIbTypHoe COTPY.n;

HlIqe'CTBO II KYJIbTypHbrn o6MeH co.n;eMcTBYIOT 

JIyqIlIeMY B3alIMonOHHMaHlIIO MeJK.n;y Hapo.n;aMII, 

a TaKJKe cnoc06cTBYlOT ynpOqeHlI1O cBSl3eM 

MeJK.n;y rocy.n;apcTBaMH; 

nplIHIIMaSl BO BHHMaHlIe nOJIOJKeHHSI Co

rJIailleHIISI 0 KYJIbTypHOM II HaY'iHOM COTPY.n;

HlIqeCTBe MeJK.n;y ABcTpmicKoMPecny6JIlIKOM H 

COlO30M COBeTcKHx COillIaJIlICTlIqeCKIIX Pecny-

6JIlIK OT 22 MapTa 1968 ro.n;a, B oc06eHHocTlI CTa

TblI 1 YKa3aHHoro Cor JIailleHIIH; 

cTpeMHcb K .n;aJIbHeMIlIeMY pacililIpeHlI10 co

Tpy.n;HII'ieCTBa B 06JIaCTlI B3aHMHoro 06MeHa 

IleHHOCTSlMH KYJIbTypbl rrYTeM HCnOJIb30BaHlIH 

npolI3Be.n;eHmi JIIITepaTypbI, HaYKII II HCKyccTBa; 

PYKOBO.n;CTBYSlCb JKeJIaHlIeM,B .n;onOJIHeHlIe K 

BceMlIpHoll KOHBeHUlI1I 06 aBTopcKOM rrpaBe OT 

6 ceHTH6pSl 1952 ro.n;a, Y'iaCTHllKaMH KOTOPOll 

HBJISlIOTCH 06e )l,oroBaplIBalOillHecH CTOPOHbI, 

yperYJIllpOBaTb BorrpocbI B3aHMHoM oxpaHbI 

aBTopcKHX rrpaB; 

peUIHJIH 3aKJIIOqlITb HacToSlilleeCOrJIarneHHe 

H C :!TOll IleJIblO Ha3HaqHJIH CBOHMH YnOJIHO

I MOqeHHbIMH: 

1105 der Beilagen XV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 1 von 8

www.parlament.gv.at



2 1105 der Beilagen 

Der Bundespräsident der Republik Österreich 

Herrn DDr. Gerald Hin te r e g ger, 
Generalsekretär für Auswärtige Angelegenhei-, 
ten, 

Das Präsidium des Obersten Sowjets der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken' 

Herrn Boris Pan kin, 
Vorsitzender des Vorstandes der Allunionsagen
tur für Urheberrechte der Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken, 

die nach Austausch ihr~r in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten nachstehendes ver
einbart haben: 

Artikel '1 

J eder Vertragschließende Teil: 
a) ermutigt die Herausgabe und anderweitige 

Nutzung von Werken der Literatur, der Wis
senschaft und der Kunst auf seinem Staatsge
biet, die von Staatsangehörigen des anderen 
Vertragschließenden Teils geschaffen sind; 

b) ermutigt die Einbeziehung der dramatischen, 
musikdramatischen, musikalischen und cho
reographischen Werke, die von Staatsange
hörigen des anderen Vertragschließenden 
Teils geschaffen sind, in die Spielpläne der 
Theater und in die Programme der Musiken
sembles und der Solisten des eigenen Lafldes. 

Artikel 2 

Jeder Vertragschließende Teil wendet das Welt
urheberrechtsabkommen vom 6. September 1952 
auch auf Werke oder auf Rechte an Werken der 
Staatsangehörigen des anderen Vertragschließen
den Teils an, wenn sie vor dem 27. Mai 1973 
geschaffen wurden, jedoch vor die$em Zeitpunkt 
weder auf dem Staatsgebiet eines der bei den Ver-' 
tragschließenden Teile noch sonstwo veröffentlicht 
worden sind. Wurden jedoch solche bis zum 
Inkrafttrcten des vorliegenden Abkommens freie 
Werke in der Zeit vom 27. Mai 1973 bis zum 
Inkrafttreten dieses Abkommens auf dem Staatsge
biet des jeweils anderen VertragschließendenTeils 
veröffentlicht, so bleiben sie weiterhin frei. In die
sem Zusammenhang ist der Begriff der Veröffentli
chung im Sinn des Artikels VI des Welturheber
rechtsabkommens vom 6. September 1952 auszule
gen. 

, Artikel 3 

Die Vertragschließenden Teile kominen überein, 
daß sich der nach dem Welturheberrechtsabkom-

<l>eLlepaJIhHhrii: ripe311LleHT ABCTpHll.CKOH: Pec

ny6JIllKil 

repaJIbLla X II H T e p :3 r r e p a, 

reHepaJIhHorO ceKpeTapR MllHllcTepcTBa llHO

cTpaHlfhlx LleJI ABCTpHll.CKOH: Pecrry6JIllKll, 

llpe311LlIlYM BepxoBHoro COBeTa COlOJa Co

BeTCKllX COIIllaJIllCTIf'leCKMX Pecrry6JIllK 

II a H K M H a Iiopllca )1,MMTpMeBM'Ia, 

rrpe.uce.uaTeJISI llpaBJIeHMR BcecolO3Horo 

areHTCTBa rro alHopCKIlM rrpaBaM, 

KOTophle nOCJIe 06MeHa CBOMMM nOJIHOMO'lIlRMH, 

Hall.ueHHhIMIl B Ha.uJIeJKameM rropR.uKe II .uOJIJK

HOH: <}:lopMe, COrJIaCllJIllCh 0 HMJK~CJIe.uYlOmeM. 

CT3ThH 1 

KaJK.uaSJ: )1,oroBapllBalOmaRcR CTopoHa: 

a) nOOmpSieT M3.uaHlle II llHoe llCrrOJIh30BaHile 

Ha CBOeH: TeppllTopllll npOIl3Be.ueHHll. JIllTe

paTyphI, HaYKll II llCKYCCTBa, C03.uaHHhIX 

rpaJK.uaHaMIl .upyroH: )1,oroBapHBalOmeH:CSI 

CTOPOHhI; 

6) noompSieT BKJIIO'leHlle .upaMaTll'leCKMX, 

MY3bIKaJIhHO-.llpaMaTH'leCKHX, MY3hIKaJIh

HbIX H xopeorpa<}:lH'leCKHX npoIl3BeLleHHll., 

C03AaHHhiX rpaJKLlaHaMIl APyrOH: ,l],oroBa

p'IlBalOlQeH:CSI C-rOPOHbI, B penepTyaphI 

TeaTpoB, MY3h1KaJIhHhIX KOJIJIeKTIlBOB II co

JIllCTOB CBOeH: CTpaHhl. 

CTaThH 2 

KaJK.uaSi )],oroBapllBalOlQaSICSI CTopoHa rrpH

MeHSIeT BceMllpHYIO KOHBeHIIlllO 06 aBTopCKOM 

npaBe OT 6 ceHTSI6pSI 1952 ro.ua TaKJKe B OTHOlIIe- , 

Hllil rrpOIl3Be.lleHHll. llJIll rrpaB Hanp01l3Be.lleHIlSi 

rpaJK.uaH LlpyrOH: )],oroBapIlBalOlQeH:CSI CTOPOHhI, 

KOTopbIe 6hIJIll C03AaHbI.u0 27 MaSI 1973 ro.ua, HO 

He 6hIJIll BhIIlYlQeHbI B CBeT .uo :nOH: .uaTbI Ha. Tep

ImTopllll )1,oroBapllBalOlQllXCSI CTOPQH llJIll Ha 

llHOH: TeppllTopHIl. O.uHaKO, eCJIll TaKlle rrpOll3Be

.ueHIlSI 6hIJIll ony6JIllKOBaHhI AO BCTyrrJIeHIlSI B Cll

JIY HaCTOSIlQero <;:orJIallieHIlSI Ha T~PPIlTOPMM 
.llpyroH: )1,oroBapMBalOlQeH:CR CTOPOHhi B Ka'leCT

Be HeoxpaHSIeMbIX rrpOM3Be.ueHHll., TO OHM 6y.uYT 

C'lIlTaThCSI HeoxpaHSIeMhIMM Ha YKa3aHHOH: Tep

pMTOpllll II rrOCJIe BCTynJIeHMSI B CllJIY HaCTOSIme

ro COrJIallieHllSI. llpM 3TOM rrOHSITlle BhlrrYCKa B 

CBeT TOJIKyeTcSI B CMhICJIe CTaThM VI BceMllpHOH: 

KOHBeHIIMM 06 aBTopcKOM rrpaBe OT 6 ceHUI6pll. 

1952 rOLla. 

CTaThH3 

)1,oroBapMBalOlQlleCSI CTOPOHbI COrJIaCHhi C 

TeM, 'ITO oxpaHa, rrpe.ucTaBJISIeMaSI B CHJIY Bce-
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1105 der Beilagen 3 

men vom 6. September 1952 oder nach diesem 
Abkommen gewährte Schutz auch auf das Urheber
persönlichkeitsrecht erstreckt. 

Artikel 4 

Dieses Abkommen gilt für die ab dem Zeitpunkt 
seines Inkrafttretens vorgenommene Nutzung der 
im Artikel 2 genannten Werke, soweit die Fristen 
des urheberrechtlichen Schutzes für diese Werke im 
einzelnen Fall noch nicht abgelaufen sind. 

Artikels 

Alle Zahlungen und Verrechnungen, die sich aus 
der Anwendung des Welturheberrechts~bkOnimens 
vom 6. September 1952 oder aus der Anwendung 
des Artikels 2 des vorliegenden Abkommens erge
ben, erfolgen in Übereinstimmung mit der in jedem 
der V ertragsthließenden Teile jeweils geltenden 
Devisengesetzgebung in frei konvertierbarer Wäh
rung, jedoch können auf Wunsch des jeweils 
Berechtigten auch Zahlungen und Verrechimngen 
in nationaler Währung des Vertragschließenden 
Teils erfolgen, der die Zahlung vornimmt. 

Artikel 6 

Jeder Vertragschließende Teil ist berechtigt, Stei
len namhaft zu machen, im weiteren "Stellen" 
genannt, denen - unbeschadet der Zulässigkeit 
unmittelb;uer Verhandlungen mit dem Urheber 
oder seinem Rechtsnachfolger, wenn er Inhaber des 
in Betracht kommenden Rechtes ist - die Vermitt
lung des Abschlusses von Verträgen über die 
Gewährung oder die, Erwerbung von Rechten für 
die auf Grund des Welturheberrechtsabkoinmens 
vom 6. September 1952 oder des Artikels 2 des vor
liegenden Abkommens geschützten Werke, die Ein
hebung der Entgelte für die Nutzung der Werke 
sowie die gegenseitige Verrechnung obliegen kann. 

Sofern diese Stellen nach der Gesetzgebung des 
Vertragschließenden Teils oder auf Grund einer 
übernommenen Verpflichtung zur Wahrung des 
Urheberpersönlichkeitsrechts berufen sind, werden 
sie hierbei besondere Sorgfalt anwenden, insbeson
dere auch, wenn nach dieser Gesetzgebung die 
Nutzung des Werkes ohne Zustimmung des Urhe
bers und ohne Zahlung eines Entgeltes erlaubt ist. 

Artikel 7 

Die Stellen der Vertragschließenden Teile sind 
verpflichtet, einander 

MlipHOH KOHBeHUHH 06 aBTopCKOM npaBe OT 

6 ceHTSI6pSI 1952 rO,lJ;a HJIIi B CHJIY HacTOSIlllerO 

COrJIarneHIiSI, pacnpOCTpaH5IeTCSI TaKlKe Ha 

JIlfllHbIe npaBa aBTopOB. 

CTaTLH4 

llo,lJ; ,lJ;eHCTBlie HaCTOSIIIlero COrJIarneHHSI no,lJ;

na,lJ;aeT IiMelOIIlee MeCTO nOCJIe BCTynJIeHHSI B CH

JIY HaCTOSIIIlero COrJIarneHHSI HCnOJIb30BaHHe 

YKa3aHHbIX B CTaTbe 2 npOH3Be,lJ;eHnH, B OTHorne

HßH. KOTOPbIX eIIle He ßCTeKJIH CPOKH oxpaHbI aB

TOPCKHX npaB. 

CTaTLH5 

Bce nJIaTelKH H paC'ieTbI, BbITeKalOIIlHe H3 npH

MeHeHIiSI BceMßPHOH KOHBeHUHH. 06 aBTopcKOM 

npaBe OT 6 ceHTSI6pSI 1952 rO,lJ;a IiJIH 1i3 npliMeHe

HßSI CTaTbH 2 HaCTOSIIIlero COrJIarneHHSI, 6Y,lJ;YT 

oCYIIleCTBJISITbCSI B COOTBeTCTBHß C ,lJ;eßcTBY

IOIIlIiM BaJIlOTHbIM 3aKOHO,lJ;aTeJIbCTBOM KalK,lJ;OM 

H3 )l,oroBapHBalOIIllixcSI CTOPOH B CB06o,lJ;HO 

KOHBepTßpyeMoß BaJIIOTe, O,lJ;HaKO no IKeJIaHHIO 

cooTBeTcTBYIOIIlero npaBoo6JIa,lJ;aTeJISI IIJIaTeIKIi 

H paC'ieTbI MorYT oCYIIleCTBJISITbCSI B HaUHOHaJIb

HOM BaJIIOTe )l,oroBapliBalOIIleMcSI CTOPOHbI, 

npoli3BoMIIleM nJIaTeIK. 

CTaTbH 6 

KaIK,lJ;aSI )l,oroBapßBalOlllaSIcSI CTopoHa Bnpa

Be onpe,lJ;eJIßTb opraHH3aUHH, ßMeHyeMble B 

wiJIbHeMIIleM «OpraHH3aUHH », KOTopble (rrpH 

,lJ;OnYCTHMOCTH HenOCpe,lJ;CTBeHHbIX neperOBopOB 

C aBTopOM HJIIi ero npaBonpeeMHHKOM, eCJIß OHH 

SIBJISIIOTC5I BJIa,lJ;eJIbuaMH COOTBeTCTBYIOIllßX 

npaB) 6Y,lJ;YT BblcTynaTb rrOCpe,lJ;HHKaMH npH 3a

KJIIO'ieHHH ,lJ;OrOBOpOB 06 YCTyrrKe HJIH npli06pe

TeHßß npaB Ha HCnOJIb30BaHHe npOH3Be,lJ;eHnH, 

oxpaHSIeMbIX Ha oCHOBaHH,1i BceMlipHoM KOHBeH

UHß 06 aBTopcKOM rrpaBe OT 6 ceHTSI6pSI 1952 ro

,lJ;a HJIH CTaTbß 2 HacTo~Illero COrJIarneHIiSI, B3H

MaTb B03HarpaIK,lJ;eHHe 3a HCnOJIb30BaHHe npoH3-

Be,lJ;eHnH, a TaKIKe oCYIIleCTBJISITb B3aliMHble 

·paC'ieTbI. 

3TH opraHH3aUHH B TOH Mepe, B KaKOH OHH Ha 

OCHOBaHßH 3aKOHO,lJ;aTeJIbCTBa )l,oroBapHBalO

IIlIiXCSI CTOPOH HJIH B3SITbIX Ha ce6SI 06SI3a

TeJIbCTB ,lJ;OJIIKHbI oxpaHSITb JIIi'iHble npaBa aBTO

POB, 6Y,lJ;YT npOSIBJISITb B 3TOM Bonpoce oco6oe 

BHHMaHlie, B 'iaCTHOCTH, B Tex CJIY'iaSIX, Korp:a B 

COOTBeTCTBHH C 3aKOHO,lJ;aTeJIbCTBOM )l,oroBapH

BalOIIleJ)cSI CTOPOHbI pa3perna'eTCSI HCIIOJIb30Ba

Hße npOli3Be,lJ;eHnH 6e3 COrJIaCH5I aBTopa ß 6e3 

BbInJIaTbI B03HarpaIK,lJ;eHHSI. 

CTaTLH 7 

OpraHli3aUHH )l,oroBapHBalOIIlHxcSI CTOPOH 

o6SI3aHbI B3aHMHO : 
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4 1105 der Beilagen 

a) Angaben über diejenigen Werke der Staats
angehörigen des jeweiligen Vertragschließen
den Teiles, die auf Grund des Welturheber
rechtsabkommens vom 6. September 1952 
oder auf Grund des Artikels 2 des vorliegen
den Abkommens urheberrechtlichen Schutz 
genießen, sowie über die Berechtigten zu 
machen; 

b) sonstige Auskünfte zu erteilen und Unterla
gen zur Verfügung zu stellen, die im Hin
blick auf die praktische Anwendung des 
Welturheberrechtsabkommens vom 6. Sep
tember 1952 oder des vorliegenden Abkom
mens notwendig sind. 

Die Stellen der Vertragschließenden Teile ver
einbaren miteinander die Verrechnungstermine und 
bestimmen die Höhe ihrer Spesen. -

Artikel 8 

Die Vertragschließenden Teile oder die Stellen 
werden einander über die Gesetze und sonstigen 
Rechtsvorschriften ihres Landes informieren, 
soweit sie für die praktische Anwendung de~ Welt
urheberrechtsabkommens vom 6. September 1952 
oder des vorliegenden Abkommens von Bedeutung 
sind. 

Artikel 9 

Das Entstehen, der Inhalt und das Erlöschen von 
Urheberrechten sind nach dem Recht des Staates 
zu beurteilen, in dem eine Benützungs- oder Ver
letzungshandlung gesetzt wird. 

Artikel 10 

Zwischen den zuständigen Stellen werden in 
regelmäßigen Abständen einvernehmlich festzule
gende Zusammenkünfte stattfinden, um Fragen der 
praktischen Anwendung des vorliegenden Abkom
mens zu besprechen. 

Artikel 11 

Durch das vorliegende Abkommen werden 
Rechte und Verpflichtungen der Vertragschließen
den Teile aus anderen internationalen Verträgen, 
insbesondere solche aus dem Welturheberrechtsab
kommen vom 6. September 1952, nicht berührt. 

Artikel 12 

Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. Die 
Ratifikationsurkunden werden so bald wie möglich 
in Moskau ausgetauscht. 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des dritten 
Monats in Kraft, der auf den Austausch der Ratifi
kationsurkunden folgt. 

a) npeL\OCTaBJHlTb CBeL\eHHH 0 Tex npOH3BeL\e

HHHX rpa)f(L\aH Ka)f(L\Orr H3 )l,or03apHBaIO

mHXCH CTOPOH, KOTopble oxpaHHIOTCH Ha 

OCHOBaHHH BceMHpHorr KOHBeHQHH 06. aB

TOPCKOM npaBe OT 6 ceHTH6pH 1952 rOL\a 

HJIH )f(e Ha OCHOBaHHH CTaTbH 2 HaCTOHme

ro COrJIarneHHH, a TaK)f(e 0 npaBo06JIa.na

TeJIHX Ha 3TH rrpOH3BeL\eHHH; 

6) co06ma:rb HHble CBeL\eHHH H MaTepHaJIbI, 

He06xoL\HMbie .nm! npaKTwIecKoro npHMe

HeHHH BceMHpHorr KOHBeHQHH 06 aBTOp

CKOM npaBe OT 6 ceHTH6pH 1952 rOL\a HJIH 

HaCTOHmero COfJIarneHHH. 

OpraHH3aQHH )l,oroBapHBaIOlllHXCH CTOPOH 

corJIaCYIOT Me)f(L\Y c060rr CPOKH OCYmeCTBJIeHHH 

paC'IeTOB, a TaK)f(e onpe.neJIHIOT pa3MepbI YL\ep

)f(aHHrr B CBOIO nOJIb3Y. 

CTaTbH 8 

)l,oroBapHBafOmHecSl CTOPOHbI HJIH opraHI-l3a

QHH 6YL\YT HH<POpMHpOBaTb .npyr .npyra 0 3aKO

Hax H HHblX HopMaTHBHbIX aKTax CBOHX CTpaH, 

HMeIOlllHX 3Ha'IeHHe L\JISl npaKTH'IeCKOrO rrpHMe

HeHl-ISi BceMHpHorr KOHBeHIIHH 06 aBTopcKOM 

rrpaBe OT 6 ceHTH6pSl 1952 rOL\a HJIH HaCTOHmero 

Cor JIarneHHH. 

CTaTbH 9 

B03HHKHOBeHHe, co.nep)f(aHHe H rrpeKpallleHHe 

aBTopcKHX rrpaB L\OJI)f(HO orrpeL\eJIHTbCH rro 3aKO

HOL\aTeJIbCTBY Torr )l,oroBapHBafOmeHCH CTO

POHbI, Ha TeppHTopHH KOTOPOH HMeeT MeCTO 

<paKT HX HCrrOJIb30BaHHSl HJIH HapyrneHHH. 

CT3TbH 10 

KOMrreTeHTHbIe opraHH3aIIHH 6YL\YT BCTpe

'IaTbCH 'Iepe3 perymlpHble rrpOMe)f(YTKH BpeMe

HH, KOTopble OHH corJIacyioT Me)f(.ny C060H, L\JIH 

06CY)f(L\eHHH BorrpOCOB rrpaKTH'IeCKOrO rrpHMeHec 

HHH HaCTOSlmero COrJIarneHHH. 

CTaTbH 11 

HaCTOHmHM COrJIarneHHeM He 3aTparH-

BaIOTCH rrpaBa H 06H3aTeJIbCTBa )l,oroBapHBaIO

mHXCH CTOPOH rro L\pyrHM Me)f(.nYHapo.nHbIM .no- _ 

rOBopaM H, B 'IaCTHOCTH, rro BceMHpHoii: KOHBeH

IIHH 06 aBTopcKOM rrpaBe OT 6 ceHTH6pH 1952 ro

.na. 

CTaTbH 12 

HacToHmee COrJIarneHHe nOL\JIe)f(HT paTH<pH

KaIIHH. 06MeH paTH<pHKaIIHoHHbIMH rpaMoTaMH 

6y.neT rrpOH3BeL\eH B r. MocKBa B B03MO)f(HO KO

POTKHii: CpOK. 

HacToHmee CorJIarne!lHe BCTyrraeT B CHJIY 

rrepBoro 'IHCJIa TpeTbero MeCHQa, CJIe.nYIOmero 

3a MeCHIIeM, B KOTOPOM rrpoH3Be.neH 06MeH pa

TH<pHKaQHOHHblMH rpaMoTaMH. 
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Artikel 13 

Dieses Abkommen kann von jedem Vertrag
schließenden Teil jederzeit schriftlich auf diploma
tischem Weg gekündigt werden. Die Kündigung 
wird sechs Monate nach Erhalt ihrer Notifizierung 
wirksam. 

Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten 
heider Vertragschließenden Teile dieses Abkom
men unterzeichnet und mit Siegeln versehen. 

Geschehen zu Wien, am 16. Dezember 1981 in 
zwei Ausfertigungen, je in deutscher und russischer 
Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen authen
tisch sind. 

Für den Bundespräsidenten der Republik Öster
reich: 

Hinteregger m. p. 

Für das Präsidium des Obersten Sowjets der Union 
der Sozialistischen So:wietrepubliken: 

B: Pankin m. p. 

CTaThH 13 

KaiK,ZlaSl ,a;oroBapuBalOmaSlcSl CTopoHa MOiKeT 

,ZleHOHCUpOBaTh HaCTOSlmee COrJIarneHlfe B JIlO-

60e BpeMSI rrYTeM rrUCbMeHHoro YBe,ZlOMJIeHßSI rro 

,ZlßllJIOManPleCKHM KaHaJIaM. ,a;eHoHCaußSl BCTY

rrßT B CUJIY qepe3 rnecTb MeCSlueB nOCJIe nOJIyqe

HUSI YBe,ZlOMJIeHßSI ,ZlPyroiI ,a;orOBapHBalOmeiIcSI 

CTOpOHOiI. 

B Y,ZlOCTOBepeHHH qero YnOJIHOMOqeHHhIe 

06eHX ,a;orOBapßBalOmuxcSI CTOPOH rrO,ZlrrßcaJIß 

HaCTOSlmee COrJIarneHHe ß CKpenßJIH erD CBOßMU 

neqaTSlMß. 
, 

COBepllIeHO B r. Be Ha 16 ,ZleKa6pSl 1981 rO,Zla B 

,ZlBYX 3K3eMnJISlpaX, KaiK,Zlhnl: Ha HeMeUKOM ß 

PYCCKOM Sl3bIKax, npHqeM o6a TeKCTa UMelOT 

OL\ßHaKOBYlO CHJIY. 

Do ynOJIHOMOqßlO <l>e,ZlepaJIhHOrO Dpe3H,lleHTa 

ABCTpHiIcKOiI Pecny6JIHKu: 

nln Hinteregger 

Do ynOJIHOMOqHlO Dpe3ß,ZlßYMa BepxoBHoro 

COBeTa C0103a COBeTcKßx COUHaJIHCTUqeCKHX 

Pecrry6JIHK: 

nln Ii. "aHKUH 
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Vorblatt 

1. Problem und Ziel: 

Sowohl Österreich als auch die UdSSR gehören dem Welturheb~rrechtsabkommen 1952, BGBl. 
Nr. 108/1957, an. Das gegenständliche Abkommen hat das Ziel, die weitere Entwicklung der Zusammen
arbeit auf dem Gebiet der Kultur und des Literaturaustausches zwischen Österreich und der UdSSR zu 
fördern und die praktische Abwicklung der sich aus dem Welturheberrechtsabkommen zwischen Öster
reich und der UdSSR ergebenden rechtlichen Beziehungen zu regeln. 

Das Abkommen bedarf für sein Inkrafttreten der Ratifikation. Der Austausch der Ratifikationsurkun
den wird in Moskau stattfinden. 

2. Lösung: 

Mit der Ratifizierung des gegenständlichen Abkommens, das sich als Ergänzungsabkommen zum 
Welturheberrechtsabkommen 1952, BGBl. Nr. 108/1957, darstellt, dem beide Staaten angehören, wird 
dieses Ziel erreicht. 

3. Alternativen: 

Keine. 

4. Kosten: 

Durch die Ratifikation des Abkommens entstehen keine nennenswerten Kosten. 
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Erläuterungen 

A. Allgemeiner Teil 

Sowohl Österreich als auch die UdSSR gehören 
dem Welturheberrechtsabkommen vom 6. Septem
ber 1952, BGBI. Nr. 108/1957,also der Genfer Fas
sung dieses mehrseitigen Vertrages, an. Das vorlie
gende Abkommen ergänzt das Welturheberrechts
abkommen. Es ist am 16. Dezember 1981 in Wien 
unterzeichnet worden. 

Das Abkommen geht über das Welturheber
rechtsabkommen hinaus, indem es, in einge
schränktem Umfang, eine rückwirkende Anwen
dung desselben vorsieht. Darüber hinaus enthält es 
Bestimmungen über die praktische Abwicklung der 
sich aus dem Welturheberrechtsabkommen im Ver
hälu1is zwischen Österreich und der UdSSR erge
benden rechtlichen Beziehungen; besonders mit 
Rücksicht auf die Verrechnung und auf gegensei
tige Mitteilungspflichten. 

Das Abkommen steht auf der Stufe eines einfa
chen Gesetzes,. Es ist gesetzändernd, da es bisher 
positiv noch nicht normierte Tatbestände regelt. Es 
hat keinen politischen Inhalt. Seine Normen sind 
derart bestimmt, daß sie sich zur unmittelbaren 
Anwendung im innerstaatlichen Bereich eignen. 
Das Abkommen bedarf daher der Genehmigung 
durch den Nationalrat nach Art. 50 Abs. 1 B-VG,' 
jedoch nicht der speziellen Transformation nach 
Art. 50 Abs. 2 B-VG. 

Dem Bund werden durch die Ratifikation - in 
nennenswertem Umfang - weder Kosten noch 
zusätzlicher Verwaltungs aufwand erwachsen. 

B. Besonderer Teil 

Zu Art. 1 

Diese Bestimmung geht über den Umfang eines 
auf das Gebiet des Urheberrechts beschränkten 
Abkommens hinaus; sie ist Ausdruck des in der 
Präambel ausgesprochenen Bestrebens, die Zusam
menarbeit zwischen Österreich und der UdSSR auf 
dem Gebiet des Kulturaustausches weiter auszu
bauen. 

Sie zielt auf die Schaffung eines guten Klimas 
auf diesem Gebiet ab ; eine f in an z i e ll e Ver-

pflichtung Österreichs. wird dadurch jedenfalls 
nicht begründet. 

Zu Art. 2 

Das Wdturheberrechtsabkommen vom 6. Sep~ 
tember 1952 ist für die UdSSR am 27. Mai 1973 in 
Kraft getreten. Es bestehen unterschiedliche Auf
fassungen darüber, ob Art. VII WUA so auszulegen 
ist, daß es auch auf Werke anzuwenden ist, die vor 
diesem Zeitpunkt geschaffen wurden: Nach öster
reichischer Auffassung ist dies nicht der Fall. Das 
vorliegende Abkommen begründet im Verhältnis 
zwischen den Vertragschließenden Teilen eine 
beschränkte' Rückwirkung des Welturheberrechts
abkommens: Für Werke, die vor dem 27. Mai 1973 
geschaffen, jedoch vor diesem Zeitpunkt nir
gendwo, also weder auf dem Staatsgebiet eines der 
beiden Vertragschließenden Teile noch sonstwo 
veröffentlicht worden sind, wird ein Schutz vorge
sehen, es sei denn, daß sie bis zum Inkrafttreten des 
vorliegenden bilateralen Abkommens auf dem 
Staatsgebiet' des jeweils anderen Vertragschließen
den Teils als fr eie Wer k e veröffentlicht 
worden sind. Damit ist einerseits ein Schutz für die 
Investitionen des jeweils' inländischen Verlegers 
gegeben. Andererseits wird der bestehenden 
Rechtslage Rechnung getragen, daß durch das 
Erscheinen im Inland oder in einem Vei-tragsstaat 
der Berner Übereinkunft oder des Welturheber
rechtsabkommens auch dann ein Schutz entstehen 
kann, wenn auf Grund der Staatsangehörigkeit des 
Urhebers ein solcher nicht gegeben ist. 

Der letzte Satz' stellt klar, daß der Begriff der 
Veröffentlichung nicht im Sinn des § 8 UrhG, 
BGBI. Nr. 11111936, in der geltenden Fassung aus
zulegen ist, sondern dieser Bestimmung der engere 
Veröffentlichungs begriff des Art. VI WUA 
zugrunde gelegt wird. Danach liegt eine Veröffent-
1ichung nur dann vor, wenn das Werk in einer kör
perlichen Form vervielfältigt und der Öffentlichkeit 
durch' Exemplare zugänglich gemacht wird, die es 
gestatten, das Werk zu lesen oder sonst mit dem 
Auge wahrzunehmen. 

Zu Art. 3 

Dieser Bestimmung kom~t nur deklarative 
Bedeutung zu, da nach dem im Welturheberrechts-
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8 1105 der Beilagen 

abkommen verwirklichten Grundsatz der Inländer
behandlung in Verbindung mit den innerstaatlichen 
urheberrechtlichen Bestimmungen Österreichs und 
der UdSSR der Schutz des Urheberpersönlichkeits
rechts schon nach dem geltenden Recht gegeben 
ist. 

Zu Art. 4 

Auch diese .Bestimmung dient bloß der KlarsteI
lung. 

Zu Art. 5 

Diese Bestimmung stellt die Abwicklung von 
Zahlungen und Verrechnungen in frei konvertier-
barer Währung sicher. . 

Zu Art. 6 

Diese Bestimmung schafft die Grundlage für eine 
allfällige Institutionalisierung der urhebervertragli
chen Kontakte zwischen Österreich und der 
UdSSR. Eine Verpflichtung in diese Richtung ist 
damit nicht verbunden. 

Art. 6 Abs. 1 soll, wie ausdrücklich gesagt wird, 
unmittelbare Verhandlungen mit dem Berechtigten 
nicht ausschließen. Bei der Verwendung des 
Wortes "Rechtsnachfolger" in diesem Zusammen
ha~g ist der sowjetischen Rechtssprache Rechnung 
getragen worden. Die Einschränkung "wenn er 
Inhaber des in Betracht kommenden Rechtes ist" 
nimmt auf die Möglichkeit eines inhaltlich 

beschränkt eingeräumten Werknutzungsrechts 
Rücksicht und sagt somit nur ·etwas selbstverständ
liches. 

Zu Art. 7 und 8 

Diese Bestimmungen· s~hen gegenseitige Infor
mationspflichten zwischen den Stellen vor. Für die 
in den Art. 6, 7 und 8 vorgesehenen Aufgaben kön
'nen verschi'edene Stellen namhaft gemacht werden. 
Auf österreichischer Seite bietet sich als Stelle im 
Sinne des Art. 8 das Bundesministerium für Justiz 
an. 

Zu Art. 9 

Es handelt sich um eine dem internationalen Pri
vatrecht angehörende Bestimmung; sie entspricht 
wörtlich dem für Immaterialgüterrechte im allge
meinen geltenden § 34 Abs. 1 ÖIPR-Gesetz. 

Zu Art. 10 

Art. 10 entspricht einem Wunsch der sowJeti
schen Seite. Als "zuständige Stelle" im "Sinne dieses 
Artikels kommt in Österreich das Bundesmiiliste
rium für Justiz in Betracht. 

Zu Art. 11 bis 13 

Diese Artikel enthalten die in den Verträgen der 
gegenständlichen Art üblichen Schlußbestimmun
gen und bedürfen keiner weiteren Erklärung. 
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